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Amtsblatt -für die tötadt Mldbad .

verkündignng ^blätt
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amtl . Aremdenliste
Beilage zu Nr . 163 . Wildbad , den 15 . Juli 1665 .

der-
<rnr 13 . und 14 . Juli 1905 ungemeldeten Iremden .

In den Gasthöfen .

Gasth . z . gold . Adler .
Metz, Frau Königsseld
Haug , Frau Stuttgart

Gasth . z . Anker.
Kugler, Hr . Karl mit Sohn Liemannsklänge O A . Backnang

K . Badhotel .
Riff, Hr . A., Justizrat, Notar und Mitglied des Reichstags

Straßburg
von Borcke , Frl . H .
Landis , Miß I . P .
Kirchhofs , Hr . Heinr. , Kfm .

Gasthof z. bad. Hof .
Gruber, Frau mit Kind
Katz, Hr . L .
Lang , Hr . G .
Horowitz, Hr . Dr.
Schmid, Hr . Carl
Schürer , Frl . Emilie
Brennemann , Frau Franziska

Berlin
Philadelphia

Altona

Fürth
Pforzheim
Nürnberg

Düsseldorf
Nürnberg
Stuttgart

Frankfurt a . M
Lehr, Hr . A . Philadelphia

Hotel Belle vue .
Niedieck, Hr. C . , Geheimer Commerzienrat mit Dienerschaft

Lobberich a Rh .
Niedieck, Frl . Lucie Lobberich a . Rh .
Wöllner , Frl , S . Lobberich a . Rh .
Frank , Hr . Leon mit Familie Paris

Pension Belvedere .
Tripeloury , Hr . Felix. Kaufmann Berlin
Tripeloury , Hr . Eduard Berlin
Tripeloury , Frau Sofie Berlin

Hotel und Billa Coneordia .
Cohen, Hr . Heinrich , Direktor Mainz
Kahn, Hr . Julius , Kaufmann mit Frau Gem. Frankfurt a . M .
Steinhardt, Hr . Ad , Kfm . Nerv -Jork

Hotel Graf Eberhard .
Piston , Hr . L . z . Hirsch Maulbronn
Enz, Frau Apotheker m . Frl Nichte Kirchheimbolanden(Pfalz»

Straßburg

Hotel Post .
Rvtschild, Hr . Hermann , Kaufmann Hamburg
Reuter , Hr . M , Professor Schwab Gmünd
Cohen, Hr Wilhelm Burgsteiniurt
Jsenkrahe , Hr . Professor , Gymnasialoberlehrer mit Frl .

Tochter Trier
Löwenstein , Hr . Julius , Fabrikant mit Frau Gem. Berlin
Ott, Hr . Georg , Kfm . Hall
Tellmann , Hr . D . , Domänepächter mit Frau Gem. Schwaigern

Gasth . z. wilden Mann .
Sigloch, Hr. Wilhelm Zuffenhausen

Gasth . z . goldnen Roß .
Mayer, Hr . I . , Bürgermeister Bingen a . Ems.
Krämer, Frl . Louise , Privatiers Karlsruhe
Lechner, Hr . Baurat Stuttgart
Kirchheim , Frau Rentnerin mit Bedienung Straßburg
Köhler-Jhli , Hr . C ., Rentner Straßburg
Roth , Frl . Elise Mannheim
Reubelt, Hr . Kfm . Mannheim

Hotel Schmid z. gold . Ochsen.
Lang, Hr . Hugo, Kaufmann Stuttgart
Hildebrandt , Hr . R , Zahnarzt Reutlingen
Franke, Hr . Karl, Kaufmann Berlin
Mayer Goldschmidt , Hr . mit Frau Gem. Frankfurt a . M.
Redlich , Hr . F . , Lehrer Staßfurt
Schopper, Hr . Albert , Beamter Staßfurt
Dietrich, Hr . Rudolf , stuä . matb . Tübingen
Glöckler , Hr . Herrn ., Oberreallehrer Stuttgart
Hoser, Hr . Kaufmann Stuttgart
Jaberg , Hr. R ., Ingenieur mit Schwester Worms a . Rh .
Rau, Hr . Gustav, Privatm mit Frau Gem . Stuttgart
Beitter , Hr Rud , vr moä . , Arzt Dortmund
Lesfer, Hr . Hermann , Dipl Ingenieur Berlin
Rudkowski, Hr Dr . W . Breslau
Toelle, Hr . Dr . , Fabrikdirektor mit Sohn Berlin
Lorenz , Hr . Bergedorf
Habel, Hr . Dr Breslau
Hornung , Hr . Baumeister Laupheim
Friederichs, Hr . G . , Bäckermstr . Frankfurt a . M.

Stuttgart

Tuttlingen

Zelin Pom .

Mergentheim

Frankfurt a . M.

Blitz , Hr . A . mit Familie
Gasth . z. Eintracht .

Funk, Hr. Aug .
Schwarz , Hr. I . , Werkführer
Ziegler, Hr. Johannes, Oekonom
Beutel, Hr. W.
Gartenmeyer , Hr. C. , Architekt

Gasth . z. Eisenbahn .
Dehm , Hr . Hans, Ingenieur
Eckstein , Hr. Kfm.
Bellachini, Hr . A ., Zauberkünstler
Bauer, Hr . W. , Kaufmann

Hotel Klumpp .
Rathke, Frau Fda
Klüpfel, Frl . Marie mit Bedienung
Bürkle, Frl Emilie, Gesellschafterin
Ulrich , Hr. Otto , Offizier
Konzelmann, Hr. Emil , Prokurist
Jstet, Frau Therese mit Bedienung
Jstel, Hr . Alfred, Referendar
Jstel, Frl . Ellen
Richter, Hr . Max
Meyer , Frau Marie
Gramm , Hr . Leutnant
Hermann , Mr . u . Mrs . Henry S .
Fox , Hr . u . Mrs . Joseph
Cron , Hr . Hermann

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm.
Opet , Hr . Dr . , Arzt mit Frau Gem. Berlin
Goes, Hr . , Reg . -Assessor Ludwigsburg

Hotel Maisch .
Molt, Hr . August, Privatier Reutlingen
Reiß , Frl . G . Nürnberg
Hirsch , Hr . Privatier m . Frau Gem . Sehl b . Cochem a . Mosel

Geislingen
Feuerbach

Großsüßen
Kornwestheim

Berlin

Zweibrücken
Stuttgart

Frankfurt a . M.
Leipzig

Riga (Rußland)
Stuttgart
Stuttgart

Weißenburg
Völklingen a . S .
Frankfurt a . M.
Frankfurt a . M.
Frankfurt a . M.

Leipzig
Bonn

Tübingen
New-Iork
New-Iork

Neustadt a . H .

Sommer , Hr
Theobald, Hr . C . , Kfm .

Gasthof z . gold . Stern .
Wörner , Frau C , Lehrers Witwe

Gasth zur Sonne .
Binder , Hr . G . , Fabrikant
Dochtermann, Hr . Carl, Küfermstr.
Schweizer, Hr . Ferd ., Postsekrelär
Bonhöffer, Hr . Dr . A . , Professor
Merzbacher, Hr . Max, Kaufmann
Hepperle, Hr . Jakob mit Frau Gem.

Gasth . z . Ventilhorn .
Melsheimer, Frl . H .

Gasth . z . Windhos .
Junkermann , Hr . C . mit Frau Gem
Bauer, Hr . Wilh ., Kassier

Freiburg
Frankfurt a . M.

Heiningen

Holzgerlingen
Lausten a . N

Stuttgart
Stuttgart
Stuttgart

Bbnnigheim

Trarbach

Mannheim
Pforzheim

In den Privatwohnungen .

Kutscher Alber .
Sima , Frau Bertha mit Töchterlein Karlsruhe

Villa Angusta .
Hellmuth, Hr. E ., Rektor Magdeburg

Privatier Bechtle .
Kemmner , Hr . M . , Restaurateur Ludwigshafen
Schleyer, Hr . V . Weinhändler „

Uhrmacher Bott .
Habisreutter , Hr . Jakob , Friseur Ravensburg
Gerner , Hr . Heinrich , Oberlehrer mit Tochter Karlsruhe -

Mühlburg
Jsenkrahe, Hr . Professor Trier

Wilh . Bott , Säger .
Schmied , Frau Katharine , Privatiers WÜHburg

Christof Bötzl .
Brandl, Frau Anna mit Kind Königsberg a . Eger

Kaufmann Brachhold .
Harms, Hr . Otto, Kaufmann Varel i . Oldenbg .

Christof Collmer .
Vugmann , Hr . Jakob Dürrenzimmern
Weiß, Frau Eva Offenbach b . Landau
Haug , Frau Margarete Witwe Gingen a . Fils

Villa Christine .
Schneider, Hr . Georg sen ., Rentner mit Frau Gem. Mainz
Schmitt, Hr . Albert , Gerichtsnotar Ludwigsburg

Hugo Danr .
Rueß , Hr . Conrad , Kfm . Cannstatt

Haus Drebinger .
Mündler, Frau Oberförster Cannstatt

Baddiener Eisele sen.
Kochendörfer , Frau Anna , Wwe. Giengen a . Brenz
v . Besnard, Hr . Gustav , Privatier

Lehrer Eppler .
Hilzinger, Frau
Hilzinaer , Frl .

Billa Erika .
Abel, Frau Martha mit Frl . Tochter
Homburg, Frl .
Adler, Hr . Julius
Adler, Frau Bertha mit Söhnchen
Scheidt, Frau Karl mit 2 Söhnen
Lehrberger, Frl . R ., Privattere „
Lehmann, Hr . Kaufmann mit Frau Gem.

und Kind „
Villa Großmann .

Müller , Hr. Joh . , Kaufmann und Bezirksdirektor
mit Familie und Bedienung Frankfurt a . M .

Seyfarth, Geschw . Hamburg
Rosa Gutbnb , Hauptstr . 84 .

Schlosser, Hr . Dr . mit Frau Gem . und Locht . Worms
Sattler Gutbub .

Friedrich, Hr . Joh ., Kaufmann St . Ingbert
Billa Haisch.

Endriß , Hr . Chr . mit Frau Gem . Göppingen
Villa Hammer .

Müller , Hr . Hermann , Kaufmann Frankenthal
Villa Hanselmann .

Grubitz, Hr . F . , Ingenieur mit Fr . Gem . Harburg a . E.
Mosler , Frau Fanny, Privatiere Berlin

Villa Hecker.
Bari, Madame Louise , Privatiere mit Begleitung Paris

Villa Helena .
Schadrack , Madame , Rentiere Paris

Badmeister Held .
Retterspitz, Frl . G . Nürnberg

Postmeister Herrmann .
j Nebele, Frau Dr . , Professors - Gattin mit Kind Stuttgart'
Rautenberg , Hr . Fr , Dr . med . , Arzt mit Frau

Gemahlin Hamburg
Wilh . Horkheimer, Maurer.

Lörcher , Hr . Ulrich , Mechaniker Neubulach
Dr . Josenhans .

Freystadt , Hr. Kaufm. mit Familie Berlin
Sinasohn, Hr . Kaufmann „
Nathan , Hr . I . , Kaufmann mit Familie Bingen a. RH.

Witwe Kämmerer .
Eisele , Hr . Konstantin, Kaufm. mit Fr Gem . Stuttgart

Villa Kaiser Wilhelm .
Schleicher , Hr . Hauptmann Metz

Metzgerm . Kappelmann .
Schneider, Frl , Johanna Gruol b . Haigerloch
Stirmlinger, Hr . Leopold, Gipsermeister Mannheim
Linsemann, Frau Josefa Gruol b . Haigerloch



« »MM»Kammer 2 Vertreter des städtischen Haus - und Grundbe¬
sitzes ausgenommen werden sollen ; 2) für die Zweite Kam¬
mer, falls der Ersatz der ausscheidendenPrivilegierten durch
berufsständiiche Vertreter erfolgen soll, vier Vertreter des
städtischen Haus - und Grundbesitzes — verteilt auf die 4
Kreise des Landes — vorgesehen werden sollen . — Das
hat gerade noch gefehlt !

k . Ttuttgart , 13 . Juli . Ein neuer Eisenbahn -
n, unsch . Die Stadgemeinde Nürtingen und 2 weitere
Gemeinden haben bet den Landständen eine Petition um
Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn auf dem linken
Reckaruser zwischen Nürtingen und Kirchentellinsfurt etnge-
rsicht . Die Bahn würde von Nürtingen ausgehend die Ort¬
schaften Neckarhausen , Neckartailfingen, Neckartenzlingen,
Mttelstadt , Pliezhausen, Osterdingen , Altenburg berühren
und in Kirchentellinsfurt einmünden. Nach der — aller¬
dings sehr optimistischen — Berechnung der PetUion würde
sich eine Verzinsung von 3,9"/o angeben.

Stuttgart , 13 . Juli . Tie kaufmännische It¬
ter stützun g

'
slasse für Württemberg ist in das Jahr

1904 mit einem Vermögen von 73 269 Mk . hinübergegan -
gen und hatte im genannten Jahre bei 8036 Alk. Ein¬
nahmen einen Ueberschuß von 1969 Mk . , der das Gesamt¬
vermögen auf 75 239 Mk . hob . Unterstützungen an Mit¬
wurden insgesamt 2160 Mk . verteilt . Sterbegelder zu je
50 Mk . wurden in 14 Fällen ausgezahlt . 20 Witwen
und 2 Waisen früherer Mitglieder wurden Unterstützungen
von insgesamt 2650 Mk . entrichtet . Eine Jnansvruchf
nähme des Invaliden - und Altersunterstützungskontos kam
nicht in Frage . <

_
In der Spreuergasse in Cannstatt geriet gestern

vormttag ein 3 Jahre altes Kind unter einen Lastwagen,
wurde überfahren und getötet . Untersuchung ist. eingeleitet .

Ter aus Gündringen OM . Horb gebürtige , ledige 26-
jährige Schuhmacher Josef Schuh hat sich , heute Nacht in
Mott weil in der Hochturmanlage erschossen .

Ter vor einigen Tagen seinem Regiment in Ulm
entlaufene Grenadier Guggenmoser wurde in seinem EG
ternhause von Landjägern verhaftet .

In He i d enheim wurde der Küfer und Bauer Jung -
inger , von einein Pferd , das er zu den seinigen zeitweise
entlehnte , Ho unglücklich geschlagen, daß er gestern früh
Unter großen Schmerzen gestorbe.n ist.

Weitere Hitzschläge werden von O b erohfi n g en ge¬
meldet, wo ein 26jähriger Tfenstknecht einem solchen zuM
Opfer fiel und von Berkheim , wo ein 38jähriger Bauer
lauf der Wiese der Hitze erlag . Tie Frau des letzteren
fimrde ebenfalls vom Hitzschlag betroffen , erholte sich aber'
wieder nach 2 Tagen .

Mittwoch Nachmittag brannte , in A l trhann bei
Wolsegg das Wohngebäude des Schuhmachers Gavp voll¬
ständig nieder .

Mittwoch abend ertrank im Waldsee r Stadtsee
her 9 Jahve alte Sohn Karl des im ' Aornhaus angestell-
ten Obsthändlers Schuhmacher .

Im Bezirk Balingen sind gegenwärtig falsche 20 Mk -
Stücke im Umlauf .

In Ravensburg sind einem Automobilbesitzer wäh¬
rend der Nacht an seinem Fahrzeug zwei Gummiradreife
total zerschnitten und hiedurch ca . 200 M . Schaden
zugefügt worden . Vermutlich handelt es sich um einen
Racheakt , doch fehlt vorläufig jeder Anhaltspunkt zur Er¬
mittlung des Täters .

Nor einigen Tagen ist der 10 Jahre alte Sohn des
Straßenwärters Schmidt von Vorsee zwischen Blitzen¬
reute und Vorsee (O .A . Ravensburg ) auf der Straße
von einem jungen Handwerksburschenangehalten, ohne allen
Grund in den Straßengraben geworfen und dort durch
einen ihm am Hals betgebrachten Messerstich so schwer
verletzt worden, daß der Knabe in Gefahr stand, zu ver¬
bluten. Die Fahndung nach dem rohen Gesellen wurde
sofort ausgenommen, ist aber seither erfolglos geblieben.

In Grün kr aut OA . Ravensburg brannte jdas
Wohn- und Oekonomiegebäude des Maurermeisters Korne¬
lius Weinmann vollständig nieder.

Kerichtssaal .
Stuttgart , 13 . Juli. Die erste Civilkammer des

Landgerichts wies den Entschädigungsanspruch
des Frei Herrn von Münch in Höhe von ^ 0 000 Mk .
gegen den württembergischen Staat wegen seiner Ueber-
wetsung an eine Irrenanstalt kostenpflichtig ab .

Ulm , 13 . Juli . Strafkammer . Ein Hochstapler er¬
ster Güte hatte sich! in der Person des Metzgergesellen Karl
Friedrich Bracher aus Altenstadt bei Geislingen vor
der hiesigen Strafkammer zu verantworten . Er tauchte
vor einiger Zeit in München auf, wo er im „Frankfurter -
Hof" durch reiche Trinkgelder und nobles Auftreten das
Vertrauen so zu erwecken wußte , daß, man ihm bereitwil¬
ligst Unterttinft gewährte , und ihm sogar durch , Darlehen
in Höhe von etwa 60 Mk . ans „ momentanen Verlegenhei¬
ten" half . Er erzählte dabei, daß, er ein .Vermögen von
einigen Hunderttausend Mark besitze, hielt eine Schanspiel -
gesellschaft frei ufw . In Augsburg prellte er einen Metz¬
gergesellen um 9 Mk ., brannte im Hotel „ Zum Mohren "
mit der .Zeche durch und stahl ein Fahrrad . Mit diesen !
fuhr er nach Jüngingen bei Ulm, wo er sich als einen
Neffen des Oberbürgermeisters Wagner in Ulm ausgab , und
mit einer Zeche von über 5 Mk . durchging . Weitere
Schwindeleien verübte er in Tonzdorf und Grotzeislingen .
In letzterem Orte „entlieh " er sich das Fahrrad des
Schützenwirts , U?r aber mißtrauisch geworden war und
chm die Landjäger nachschickte, die Bracher auch festneh¬
men konnten. Ta er schon mit 6 Jahren Zuchthaus vor¬
bestraft war , verurteilte ihn die Strafkammer zu 3 Jah¬
ren Zuchthaus , 1575 Mk . Geldstrafe und 10 Jahren Ehr¬
verlust.

Hanau, 13 . Juli . In demGoldhehlerei - Prozeß
wurde der Uhrmacher Mahlmann , der in den Jahren
1896 bis 1905 für 112800 Mark Gold unterschlug und
verkaufte , zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Ku«S Wissenschaft .
Berlin , 13. Juli. Die Biblia thek de « ver -

Wordenen MalerSAd - lf o . Menzel ist von den

Erben des Künstlers verkauft worden und in den Besitzder Berliner Buchhandlung Gselliu » üdergegange».

Aerrrrtschtes .
Schiller — i« Zuchthaus.Was im Schillerjahre in Deutschland passieren kann,beweist folgender interessante Fall . Kürzlich erschien ein:

Aufsehen erregendes Buch „Poesie im Zuchthause" . Gej-sammelt und herausgegeben zum Besten der SchuWrsorg «von Tr . Johannes Jager , Strafanstaltspfarrer zu Anp-
bcrg in Bayern . Es bietet eine Auswahl von Zucht --
Häusler-Gedichten. U . a . wird der Spruch :

Sie geben ach nicht immer Glut
Ter Wahrheit Helle Strahlen ,
Wohl denen, die des Wissens Gut
Nicht mit dem Herzen zahlen !

«steu Gedichten zugezahlt , die für die ungewöhnliche Be¬
gabung der Autoren zeugen . Tem Verfasser ist es ent¬
gangen , daß der Spruch , den er einem poetisch veraus¬
lagten Zuchthausbruder zuschreibt, von Schiller stjantmt.Es ist bekanntlich Jin Vers aus dem Gedicht „ Lichtund Wärme ", der,hier mitten unter „die Beiträge zur
Kriminalpsychologie " geraten ists (Man kann aber auch
wirklich nicht verlangen , daß ein Mann , der 12 Bände
vollgeschrieben hat und für manchen erst im vorigen Mai
entdeckt worden ist, schon so sehr bekannt sein soll !)

Leute schwere» Schlages .
In Tegernsee fand dieser Tage ein eigenartiges Preis¬

schießen statt . LndwigTho m g hatte ?esj zu Ehren L n di¬
to i gG an gho f er s veranstaltet , der kürzlich im letzten
„SimplizissimNs "-Prozeß so freimütig — wenn auH ver¬
geblich — als Sachverständiger für ihn eingetreten ist,
Nach Beendigung des Schießens fand,

'
wie die „Münch .N . Nachr .

" berichten, die Verteilung der Preise statt , wo¬
bei die Verkündigung , daß neben dem Jubilar auch seist
15jähriges Töchterlein , Fräulein Sophie Ganghoser sich
einen Preis erschossen habe, Hellen Jübel erregte . Täüst
hielt Ganghofer eine kernige Rede über den Festgeber, des¬
sen Verurteilung im Schwabenlande ihn allen frei denken¬
den Bayern uni so teurer gemacht habe . Ter Stuttgarter
Staatsanwalt hübe Thonta und ihn selbst ironisch als
„ Leute schweren Schlages " bezeichnet . Aber er nehme die¬
ses Mort als eine besondere Ehrung in Anspruch!. Thoma
habe sich durch die furchtlose Kennzeichnung muckerischer
Heuchelei um die Sache der Freiheit verdient gemacht. Aus
die sechs Wochen Haft in Stuttgart werde aber Me l»,
bensläntzliche Haft folgen, nämlich in seinem (Ganghvfersjl
Herzen . . > , > >
Harmlose Freude an der unblutige« nordische«

Revolution
werden die Philatelisten haben . Tie Norweger , die ihren!
König ebenso herzlich wie schnell 'verabschiedet haben,wollen nun auch die norwegischen Freimarken mit dem
Bilde König Oskars nicht mehr auf ihren Briefen und
Karten sehen . Alle Marken mit seinem Bilde , also die
1 K!rone, 1,50 und 2 Kronen , sollen schön zum 30 . Juni
außer Kürs gesetzt werden . Als chorläufigen Ersatz gep!
denkt man die Restauflage der gelben Zweischillingsinar -
ken von 1867 zu benutzen, lieber die alte Wertangabe
soll die neue gedruckt werben .

Eiue Hiurichtuug.
Aus Paris wird berichtet : In Orleans wurde am

vorigen Mittwoch ein Mörder namens Lauguille hingerichtet.
Dr . Beaurien , Vorstand des Krankenhauses in Orleans ,
hatte die Erlaubnis erhalten , mit dem Kopfe des Hin¬
gerichteten ein Experiment anzustellen . Nachdem
da» Fallbeil seine traurige Arbeit verrichtett hatte, ergriff
der Arzt sofort den Kopf des Enthaupteten . „ Lang » tlle !
Languille ! rief er rasch . Die Umstehenden waren ent¬
setzt : Die Lider hoben sich und zwei Augen voller
Leben schauten lange in die des Dr . Beaurien , worauf sich
die Lider wieder schloffen. „Languille ! * rief der Arzt
zum zweiten Male , zum zweiten Male hoben sich die Lider
und die Angen sahen in das Gesicht des Arztes. Sie
schlossen sich wieder und zum dritten Male rief der Arzt :
„ Languille ! Languille ! " Diesmal blieben die Augen end¬
gültig geschloffen. Das Experiment hatte dreißig Sekunden
gedauert. — Vor seinem Tode zeigte der Hingerichtete eine
fast unglaubliche Kaltblütigkeit . In Frankreich wird der
zum Tode verurteilte erst wenige Minuten vor der Hin¬
richtung von der bevorstehenden Ausführung des Urteils
unterrichtet. Als man Languille zum letzten Gang abholen
wollte , spielte er gerade mit zwei Wärtern Karten . Er
hörte die Worte der Beamten ruhig an und sagte : „Das
tut mir sehr leid , aber ich habe es seit drei Tagen erwartet .
Lassen Sie mich uoch das Spiel vollenden , es wird nur
noch einige Minuten dauern .

* Im Vorhofe des Gefängnisses
wendete sich Languille gegen den Scharfrichter und sagte :
„ Herr Deibler, wenn ich nicht irre . Sie sehen, ich bin
ganz der Ihrige . Mein Name ist Lanzuille .

* Ein Wärter ,mit einem Glas und einer Flasche Kognak in der Hand ,
unterbrach ihn. „ Nehmen Sie , Languille, trinken Sie ein
wenig ! " sagte er . „ Mit Vergnügen, * antwortete der Ver¬
urteilte . „ Schenken Sie nur gut ein . Es ist das letzte
Glas , das ich trinken werde . Hoffentlich ist es gut . *
Languille erhob das volle Glas und rief den Umstehenden
zu : „Auf Ihre Gesundheit, meine Herren ! Ich kann das¬
selbe nicht von der meinigen sagen . * Als der Todeskandi¬
dat gebunden auf dem Brette lag, riefen Hunderte , die sich
außerhalb der Gefängnismauern angesammelt hatten : „Zum
Tode , zum Tode mit ihm ! " — Ihr schmutzigen Bauern . . ., "murmelte Languille . Der Scharfrichter drückte auf den Knopf.

Ei » Protzendiuer.
Man schreibt den M . N . N . aus London , 1 . IM :

Im Savoy Hotel gab gestern ein amerikanischer Kaufmann
einigen seiner Landsleute ein Diner , das sich rühmen
kann , das teuerste zu sein, das jemals in London gegeben
wurde . Es waren im ganzen 24 Gäste und die Kosten des
Diners betrugen 40,000 M . Der Hof des Hotels war
unter Wasser gesetzt worden, und das Diner selbst wurde
in einer riesigen weißen Gondola serviert, die besonders
für diesen Zweck gebaut worden war . Italienische Maler
hatten die ganze Szenerie so arrangiert und gemalt, daß
man glaubte, in Venedig zu sein . Auch der Campanille
und der unvermeidliche Mond fehlten nicht . Hn einer

anoernnonvei waren Sänger und Sängerinnen , die zurMandolinenbeglettung sangen . Auf dem Wasser schwammenechte Schwäne und Enten , und Jumbo , der kleinste Elefantder Welt, brachte auf seinem breiten Rücken den Kuchenherein . Für die Dekorationen waren allein 10,000 Blume«gebraucht worden.
Ei » Rieseuhummer.

Im Stillen Ozean wurde kürzlich, wie eine Londons ,Fischereizeitung mittcilt , ein ganz außergewöhnlich gro¬ßer Hummer gefangen . Er wvg nicht weniger als WPfund und war volle 45 Zoll lang . Mt seinen beide?Scheren konnte er leicht den Leib eines ausgewachsenenMenschen umfassen . Ta Hummer am liebsten Fleisch'
fressen, so werden sie gewöhnlichin Körben gefangen , in dieman tote Fische als Köder legt . Dieser Hummer war aberso groß , daß er gar nicht iu den Korb hineinging ,der zum Fang ausgelassen worden war ; so kostete esewige Mühe , ihn zu fangen . Er hatte offenbar zuerst etzwas von dem Köder durch die Maschen des Fangkorbesgenommen und hatte sich dabei so verwickelt, daß er nichtwieder herauskommen konnte . Als man dann den Korbin das Boot hereinzog, begann ein gewaltiger Kämpf ; all,Insassen des Bootes müßten sich daran beteiligen, um des
Riesentieres Herr werden zu können. Und dabei mußtensic sich natürlich in Acht nehmen, damit sie nicht verletztwurden . Ter größte Hummer , der vor diesem gefangeqworden war , wog 34 Pfund und zwar genau 3 Fuß lang ,also ein gut KHeil kleiner als der jetzt gefangene,
Ausreichende« Schlaf für «usere Schulkinder.Es ist eine wenig beachtete Tatsache , daß imSommer im allgemeinen ein ausreichender Schlaf v« l

schwieriger zü erzielen ist, wie im Winter . Zu seinem
Zustandekommen ist nämlich die AernhaltuNg aller Reiz?
durchaus notwendig , vor allem '

also Ausschaltung des'
Lichtes . Tie Kürze der Nächte beeinträchtigt demnachdie Länge des Schlafes in ganz erheblichem Maße . Ein
ausreichender Schlaf ist aber nicht nur dem Erwachsenen,sondern auch für das Kind überaus notwendig .

'
Tias

Schulkind wird durch zu kurzen Schlaf mehr geschädigt,wie durch die anstrengendste Arbeit ; Ermattung und Ner¬
vosität stellen sich ein, während ein ausreichender Schlafdie Widerstandsfähigkeit erhöht . Tie wiederholt sestge-
stellte Tatsache, daß Kinder , welche nicht genügend schla¬
fen, öfter erkanken , als diejenigen, welche ausgeschlafen̂
hat neuerlich auch, die Schulkommission in Stockholm wie¬
der beobachtet. Sie konstatiert, daß nicht ausgeschlafeneKinder zu 1/4 Mehr unter Krankheiten leiden wie andere ,und setzte demgemäß die Schlaszeit für Schulkinder fest.;Kinder von 4 Zähren sollen mindestens 12 Stunden schla¬
fen, solche bon 7 Jähreu 11 Stunden , solche von 9 Jahren10 Stunden , von 12 bis 14 Jähren 9 bis 10 Stunden .
Junge Leute von 14 bis 21 Jahren 8 bis 9 Stunden .
IM Winter ist es nicht schwierig, diesen Anforderungen
zu genügen . IM Sommer schlafen die Kinder dagegen
sehr schwer lein, so lange es noch hell ist. Man soll aber
die Kinder nicht zu früh zu Bett bringen , ehe Schlaf
sich

'
einstellt, auf der anderen Seite kann man den Schlafim Sommer etwas rascher herbeiführen , wenn man die

Ltchjreize ausschaltet und daher das Schlafzimmer Vers»
dunkelt, auch laue Bäder und Waschungen wirken ein¬
schläfernd . Auf keinen Fall sollte Mer der Unterricht aM
Mörgen zu früh beginnen , der Siebenuhrbeginn bei Kin¬
dern unter 11 Jahren ist entschieden als zu früh zu
bezeichnen.

Heiteres .
— Aus der „ Jugend " Wahres Geschfchichen . TechLandrate eines hauptsächlich von Arbeitern bevölkerten

Landkreises wird ein jung >r Assessor zur Hilfsarbeiter ?'
schüft überwiesen . Beim ersten Zusammensein sucht sichder Vorgesetzte über die politischen Anschauungen seines
jungen Kollegen zu orientieren und fragt ihn , welcher
Partei er ängehöre . Nach einigem Zögern antwortet der
Gefragte : „Offen gestanden, zu gar keiner.

" Ta erwidert
der Landrat : „ Sie Streber , Sie , — Sie wollen Wohl Mi¬
nister werden ! "

— Aus den „Meggeudorser - BlätLeüm "-
Höchster Triumph . Tame .(zum Assistenten eines Zahnarz¬tes ) : „Gehen Sie , bei Ihrem ! Chef tut das Zahnreißen ge¬rade so Weh, wie bei einem andern !^ — Assistent (eif¬
rig ) : „ Aber da täuschen sich Gnädige gründlich, bei uns
lassen sich die Leute während der Prozedur sogar — pho¬
tographieren !"

— Von der Kleinbahn . Ein Erlanger . Stu¬
dent erhielt ein Strafmandat , lautend auf 4 Mark 30 Pfen¬
nig , „weil er auf der Rückfahrt von der Exkneipe von dem
in voller Fahtt befindlichen Zug ErlangemGräfenberg ab-
gesprungen , eine Zeitlang nebenher gelaufen und dann wiö<
der aufgesprungen ist.

"
— Zwaifelhafte Besserung . „ . . . und was

mein Trinken anbelaügt , lieber Onkel , so muß man mich
jetzt immer erst förmlich dazu aufmuntern . . . ja ich beL
suche in letzter Zeit überhaupt nur Animierkneipen !"

— Letzte Konsequenz . (Tie kleine Lilli sieht rttft
Sonntag Leute in die Kirche gehen und fragt verwundert ) -
„Mama , dürfen denn eigentlich am Sonntag die Kirchen
auf haben ?"

-MW

Fandet rmd Asütswirtschast»
Stuttgart , 1» . Juli. Schlachtviehmartt. Zugetrieben : Ochsen38, Farren (Bullen) 108 , Kalbelu , Kühe (Schmalvieh) SS, Kälber4SI , Schweine 721 . Verkauft: Ochsen SS, Farre « (Bullen), 81Kalbe«, Kühe (Schmalvieh) 32. Kälber 4SI, Schweine VS7 . Unver¬

kauft r Ochse« 00, Farre« (Bullen) 47, Kalbel«. Kühe (Schmalvteh)41, Kälber — Schweine 124 . Erlös au» 9/» Kil. Schlachtgewicht :
Ochse« vollfleischtge, anSgemästete , höchste» Schlachtwerts von 78 bi«81 Pfg . Farren : vollfleischtge, anSgemästete , höchste « SchlachtwertsS3 - 6S Pfg . (Bullen) mäßig genährt« jüngere, gut genährte älter«61 bi» 62 Pfg . Kalbelu vollfleischig«, anSgemästete Kalbeln höchst
Schlachtwett» 76 bi» 78 Psg . Kühe : ältere, auSgemSstete , Kühe und
wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe 73 bi» 78 Pfg ..mäßig genährte Kalbeln und Kühe 70 bis 78 Pfg ., gering genährt«Kalbelu und Kühe — bi» — Pfg , Kälber : feinste Maftkälber (V»ll -» ilchmast) und beste Saugkälber 78 bi» 78 Pfg . mittlere Mast»kälbn und Saugkälber 72 bi» 7S Pfg . Schweine vollfleischige der
feinere« Rasten und Kreuzungen «7 bi» «8 Pfg ., fleischige dn feine¬ren Raffen und Kreuzungen 64 bi» SS Pfg ., genug entwickelte, sowiaSauen und Eber SS bi» 80 Pfg .



Vergnügungs -Anzeige .
Heute Samstag : 6— 7 abends Konzert mff dem Kur¬

latz ; halb 8 Uhr Theater : „ Leontinens Ehemänner " .
Morgen Sonntag : 8— 9 vorm . Konzert in der Trink¬

halle ; halb 4—5 Konzert in den Anlagen ; 6—7 Uhr Kon¬
zert auf dem Kurplatz ; halb 8 Theater : „Die zärtlichen
Verwandten ."

Historische Gedenktage . 15 Juli .
1606 . Der niederländische Maler Rembrandt in Leiden

geboren .
1792 . Krönung Franz II . (Franz I . von Oesterreich )

zum deutschen Kaiser ( letzte Kaiserkrönung im
Römer zu Frankfurt a . M .)

1831 . Der Bildhauer Reinhold Begas in Berlin geboren .
1862 . Der Dichter Ludwig Fulda in Frankfurt a . M .

geboren.
1866 . Siegreiches Gefecht der Preußen (v . Bonin ) gegen

die Oesterreicher bei Tobitschau.
Die Macht des Gesanges . ( *

Vom Himmel herabgestiegen.
Erwacht in des Menschen Brust ,
Zuerst an des Kindes Wiegen
Ertönt des „Gesanges" Lust !
Der Liebe Sehnsucht und Leiden ,
Enttäuschter Hoffnungen Schmerz,
Verklärt der „Gesang" durch Freuden
Und tröstet das arme Herz !

Venn einsam durchs Leben wir geh 'n.
Verloren das Glück uns scheint —
Durch Lieder zum Himmel wir fleh 'n.
Das Herz in „ Tönen " dann weint !
Allmählich fühlen wir Frieden ,
Begeistert dur^ den Gesang !
Uns war die Gnade beschieden.
Gestillt ist des Herzens Drang !
Doch soll der „ Gesang" stets blühen
Muß ihn die Liebe auch weih' n ;
Nur Edles möge durchglühen
Des Sängers Leben und Sein !

_ Jda Hahn .
(
* Ans einem Bändchen Gedichte von Jda Hahn . (E.

Pierson 's Verlag , Dresden -Leipzig .) I » Wildbad in der
Buchhandlung Holland und Josenhans in den Anlagen zu
kaufen . Preis 1 . 50.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 14 . Juli . Das Berl . Tagebl. schreibt : Der

Reichskanzler Fürst Bülow hat außer den 5 Millionen auch
eine umfangreiche Besitzung geerbt und zwar den großen
Park bei Blankenese von dem Großkaufmann Godefroy .

Berlin , 14 . Juli . Aus London wird der Voss . Ztg.
telegraphiert : Die Blätter veröffentlichen eine Petersburger
Meldung des Inhalts , daß Witte absolute Vollmacht er¬
halten habe, Frieden zu schließen,

l Berlin , 14 . Juli . Wie das Berl . Tagebl. aus St .

Petersburg meldet , begab sich heute d -'r Minister des Innern
nach Peterhvf , um den Entwurf der Volksvertretung vom
Zaren sanktionieren zu lassen .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags.
gestern heute

780 780

770 770

760 760

750 750

Sehr trecken
740 740o

Schön
730_ I I 730

—. > I - Veränderlich
720 W I 720

-- I Regen710 . . « > — — 710

700 I 8
700 Stürmisch

690 I >_ 690

Kgl. Umtheater
Direkt : Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 15 . Juli
31 . Vorstellung.

Iikvutiiieii8 Mewäiiiiei ' .
Komödie in 3 Akten von A . Capus .

Sonntag den^ lk . Jnli
32 . Vorstellung.

Die LärtliektzQ
Vvrwrmülev .

Lustspiel in 3 Akten von R . Benedix.

hat abzugeben
I . Beuerle , Restaurateur .

« - Heirate nichts
ohne Buch über die Ehe von
I) r . Retau mit 39 Abbildungen ,Mark 1 . 50 . Liebe und Ehe ohne
Kinder von Ilr . Lewitt , Mk . 1 .50.
Beide Bücher zus . Mt . 2 .8V .
Briefmarken oder Nachnahme. A .
Günther , Frankfurt a. M . 24 ,
Versandbuchhandlung, 32 Alte
Mainzerstraße 32.

An die M - Behörden .
Etwaige Anträge auf Verleihung des Feuerwehrdienst¬

ehrenzeichens sind unter Beachtung des Min . - Erlasfes vom 12 April1904 Nr . 887 (Min. - Amtsblatt 1904 Seite 247 ) bis 1. August d .
I . hieher vorzulegen.

Neuenbürg , den 12 . Juli 1905 . K . Oberamt .
Hornung .

Die Md Vorsteher nuü Gemeindrpfleuer
werden beauftragt , die vorgeschriebenen Berichte über das Ausstands¬
wesen pro 1SV4 —05 spätestens bis 15 . August 1SV5 hier¬
her zu erstatten.

Neuenbürg , 13 . Juli 1905 . K . Oberamt .
Hornung.

An die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung.
Als Vertrauensmann der Landwirtschaftlichen Bernfs -

genossenschaft für den Schwarzwaldkreis ist für die GemeindeDobel Hr . Gustav Schaible , Bäckermeister daselbst auf den Restder Wahlperiode 1903— 06 bestellt worden.
Werre rrk-rrr 'g, 12 . Juli 1905 . K . Oberamt .

Amtmann Gaiser .

(7
Slangers

sowie

Fliegenfänger
empfiehlt_ Khr . Matt .

Garantiert reines

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn .

Empfehle meine vorzüglichenWet88- nnN
(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 35 Pfg . an .

L688lvr
Weinhandlung .

Empfehle mein großes Lager in
von 10 Pf . an

K ^ crwolLen
für Ilmlege- und Stehkragen von

40 Pfg . an , sowie in

LeMenWMuSm
per Meter von 40 Pfg . an .

VolL

Fliegenfänger
empfiehlt K. W .

'
Bott .

Wildbad .

LtzknnlllinneüunK.
Die Gebäude- Besitzer werden aufgefordert, Neubauten und Aen-

derungen von Fabriken und wertvollen Gebäudezubehörden behufs Ein¬
schätzung zur Brandversicherung bis spätestens

31 . Juli d. I .
anzumelden.

Den 13 . Juli 1905 . Stadtschultheißenamt :
Bätzner .

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.

am « onntag den 23 . Juli , nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad .

Tagesordnung :
1 . Abnahme der Jahresrechnmig 1904 .
2 . Beschlußfassung über Anträge auf Abänderung des StatutsNr . 18, 43, 51 Abs . 4.
3 . Sonstiges .

Hierzu ladet ein der Vorsitzende des Vorstands
Aug . Bleyer .

<1

Von 3,1) gebe vor/ÜAÜobsil lllitta ^stisob im Iboims -
mcnt ä ? 6 >son 1 Mg .!^ 20

Iküc. 8m,nt .«ß (len 16 . llttli :
Oobssvsobrv , itduvlm

Lebinbsn mit lllumsnkobl
bllönro

Roastbeef mit Nrltt
VaniNe - lbs .

OIei,'b -!eiti^ em

Frisch gebrannten

per Psnnd Mk. 1 . — , 1 . 20, 1 .50
und 1 .80

empfiehlt I . F . Gutbn b .
Früäies "

empfiehlt Adolf Blumentyal .

Rür Asonluu. clea l7 lluli :
Kullslsuppv

Oobsenlleiseb mit Lnuillon
Kartoffel unll Lleerrsttî

Rsbbratev mit breiten Nullslv
Avbiieebatlen m . Ilimkeersauoe

^ obtvv ^svoll FA FZ« « »
Mn li - Nevein Wil

'öbad .
Zu dem am

Könning den 16. Juli
stattfindenden

AautrrmfeA irr
verbunden mit Preistnrnen

sind die aktiven und passiven Mitglieder hiermit Höst , eingeladen.
Abfahrt morgens 5 . 23 Uhr ; recht zahlreiche Beteiligung erwartet .

Der Vorstand .
c-

chuld - u. Bnrgscheinedruckerei von B - Hosmann .

i> ou oiii^oli-oll'oii
sind wieder abgepaßte Stoffe zuDamenkleidern , Blousen , Schürzen , Bettjacken,Hemden, Bettbezügen re. , ferner Waffelbettdecken,Jaquartdecken, Tischdecken, Bettücher , Handtücherund verschiedene andere Artikel.

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -EinheitS .preisen und empfiehlt solcheI 'r . Lelrulmoistsr.
Direkt bezogene, chemisch analysierte

ak-Ucm
ver Germania Bodega , Berlin 2 27

sind sowohl glasweise vom Faß , als auch in Flaschen zu haben bei

Julius Junk
Konditorei und Cafs

Wildbad , Hauptstraße Nr . 100.
Obr. Hinabbell! , Willi bull,

köniK -Lurls -StEse 81 ö .
ewpffsblt

Vivtzr8v Nrn -Ktzn
LurssvG Ltz88lvr -8eLt

6kÄMpLAiivr
1 tzv'

8 U« U68 l 6r Lrnlv ,
üonteii 8 ( !ri<"io ,

6 ^ 08868 6i ^ UirLN -ItUKtzr
in einen 50 8orten .

„ HLVLHL - Li§ Lrrsrl /
_

" Rreiner Hsmbnneen n . illunnb eimen ^ « krilrale, ,
Durch einen westfälischen Kunstverlag sind wir in der Lage,unseren Abonnenten ein hochfein ausgeführtes

Kunst -Matt
mit Faksimile-Druck (Größe 48 zu 68 om.)
„Unser Krouprinzenpaar"

um den billigen Preis von nur
90 Pfennig

zu überlassen.
^

Ferner geben wir ein Bild in gleicher Ausführung ,Se. Majestät den deutschen Kaiser
( in Generals -Uniform)

darstellend, zum gleichen billigen Preise ab .
Die Bilder liegen bei uns zur Ansicht auf.
Expedition des „Freien Schwarzwülder ".

Hilützlm l i oivttt'
8eIiutLwÄ6livrw6i8ttzr

Hinter Hotel Klumpp beim König Karlsbad
empfiehlt sein neu sortiertes

Schuyrvaren -Lager
Odtzvrvuux, Loxoalk u . Lnlblellvr

für Herren, Damen und Kinder
in allen Farben und nur erstklassigen Fabrikaten .

Anfertigung nach Maaß .
"MU Reparaturen prompt und billig.

fertigt die Buchdruckerei Beruh . Hofmann .
SSW»Druck und Verlag der Hcrnh . Hrfmann' sche , «ndsruckerei t,i Wilddqa . stecan .wirtlicher Redakte -rr^ E . Rpnhqrdt dalsdlü,
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